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Frische von der Bank fehlt
VON CHRISTIAN SCHREIDER

WORMS. Sie überwintern in der obe-
ren Tabellenhälfte – und haben so
das Abschneiden der Vorsaison be-
stätigt. Fußball-Regionalligist Wor-
matia Worms kann zwar nicht völlig
sorgenfrei, aber doch ziemlich zu-
frieden Weihnachten feiern.

Gefühlt war das Halbjahr in der Re-
gionalliga Südwest für die Rheinhes-
sen eine Reise von Platz zwölf auf
sechs und mal wieder runter auf
zwölf – Rang neun zum Abschluss
kommt da nur folgerichtig rüber. Und
relativ beruhigend. Denn eins ist klar,
auch beim Blick auf die anderen
rheinland-pfälzischen Vertreter in
der vierten Liga: Der Blick muss bei
allen nach unten gehen – was aber
auch niemand anders vermutet hat.
Denn in der heftigen 19er-Staffel, die
kommenden Sommer wieder auf 18
Teams verkleinert werden soll, steckt
– wie ebenfalls erwartet – der Groß-
teil der Klasse im Kampf um den Klas-
senverbleib. Erst im Mai entscheidet
sich, ob drei, vier, fünf oder gar sechs
Mannschaften runter müssen. Des-
halb geht auch der Blick nach oben –
zur Abstiegszone der Dritten Liga, in
der die U 23 des Erstligisten FSV
Mainz 05 und auch der SV Wehen
Wiesbaden rumdümpeln.

„Man muss sich darauf konzentrie-
ren, dass man 45, 46 Punkte braucht,
um in der Liga zu bleiben. Das wird
knüppelhart, denn die wechselnden
Ergebnisse sind doch Wahnsinn“, ver-
deutlicht Wormatia-Sportchef Mar-
cel Gebhardt. „Es hat sich bewahrhei-
tet, dass wir – neben den zwei Stutt-
garter Absteigern – mit Koblenz und
Ulm zwei top Aufsteiger dazu bekom-
men haben, die gut aufgestellt sind
und viel investiert haben. Für alle
Spiele gilt: Wenn man nicht auf hun-

ZWISCHENBILANZ: Wormatia Worms muss in der Fußball-Regionalliga den Blick nach unten richten – Verantwortliche mit den gezeigten Leistungen zufrieden

dert Prozent kommt, kann man in
dieser Liga nicht gewinnen.“

Dabei hat das die Wormatia durch-
aus regelmäßig getan – nicht nur in
der Liga. Vier Siege gab’s im Bitbur-
ger-Verbandspokal, was den Einzug
ins (wieder bundesweit von der ARD
übertragene) Finale brachte. Gegner
am 25. Mai 2017 ist Oberligist SV Mor-
lautern. Erfolg im Pokal, prompt Prob-
leme in der Liga – diese altbekannte

Gleichung traf dann aber eben auch
die Wormser. Nach dem ersehnten
Endspiel-Einzug durch ein souverä-
nes 4:1 beim starken Oberliga-Ersten
Schott Mainz setzte es dreimal in Fol-
ge null Punkte. Insgesamt „mensch-
lich“, meinte Coach Steven Jones, der
indes forderte, dass sich die oft er-
spielte Dominanz „auch beim Um-
gang mit den Chancen“ zeigen müsse.
Tat sie aber zwischenzeitlich nicht,

sodass die Wormatia zwischen Mitte
Oktober und Mitte November von
Platz sechs auf zwölf durchgereicht
wurde.

Das Torverhältnis der Wormser ist
im Verlauf der Runde relativ konstant
gewesen – und es gibt Aufschluss, wo
noch deutlich Luft nach oben ist:
Während der VfR nämlich die dritt-
beste Verteidigung der Liga stellt, hat
man gleichzeitig auch den dritt-

schlechtesten Angriff. Das Problem
beginnt bei den Sechsern – dem
Grünstadter Fatih Köksal, Benjamin
Himmel, Eugen Gopko und Sandro
Loechelt –, die sehr kompakt agieren,
aber kaum Gefahr bringen. Es hapert
aber vor allem vorne: Florian Treske,
mit 61 Treffern in 129 Spielen für Ulm
und Worms „ewiger“ Ligaprimus,
trifft schon länger im Schnitt nur
noch alle drei statt zwei Spiele – und

beschäftigt die Gegner derzeit zu sel-
ten in der nötigen Nachhaltigkeit.
Jan-Lucas Dorow präsentierte sich
nach spielstarkem Frühherbst zwi-
schenzeitlich im Formtief mit viel Ab-
schlussschwäche – aufgebrochen in-
des vom Hattrick gegen den VfB Stutt-
gart und dem frühen Führungstreffer
gegen den 1. FC Saarbrücken.

„Uns fehlte die Frische, auch von
der Bank“, verwies Wormatia-Vertei-
diger Patrick Auracher auf den klei-
nen Kader und das – auch pokalbe-
dingt – sehr dichte Programm von Au-
gust bis Oktober. Auch von daher
„kein Vorwurf ans Team“, sagte Jones
nach dem herbstlichen Tief. „Denn in
zehn englischen Wochen und 27 Par-
tien sind wir immer an unsere Gren-
zen gegangen. Drei Viertel der besten
Regionalliga aller Zeiten stecken im
Abstiegskampf – und fast jeder hat
mal eine schwache Phase.“

Die überwanden die Wormser
dann zum Jahresende hin. Auch des-
halb, weil sie beim starken 1:0 gegen
Hoffenheim, dem vermeidbaren 0:2
in Walldorf und dem überraschend
souveränen 2:0 über Saarbrücken mit
ihrem neuen Dreierketten-System im
Schnitt deutlich mehr Torchancen als
zuvor herausspielten. „Wir können
durch das neue System besser die Ge-
genspieler anlaufen“, erläuterte etwa
Offensivmann Ricky Pinheiro die Vor-
teile der taktischen Umstellung „Das
liegt uns mehr.“

„In der Bundesliga würdest du jetzt
nach einem Europaleague-Platz
schielen – aber bei uns mit bis zu
sechs Absteigern muss man weiter
nach unten schauen“, sinnierte Jones,
der auch mit „der guten Präsenz und
der guten Körpersprache“ der zurück-
liegenden Spiele zufrieden war – und
der „sensationellen Unterstützung
der Vortribüne, auf die wir die Vor-
runde über hingearbeitet haben“.

Elite trifft sich in Gerolsheim
GEROLSHEIM. Bereits zum 19. Mal
richtet die Sportkegelabteilung des
TuS Gerolsheim den Eichbaum-Cup
aus. Das Organisationsteam um Jür-
gen Staab hatte diesmal mit einigen
Terminschwierigkeiten zu kämp-
fen. Da am ersten Januar-Wochen-
ende das Programm in der Bundesli-
ga schon wieder weitergeht, rollen
die Kugeln diesmal zwischen den
Jahren vom 27. bis 30. Dezember.

Die Veranstalter erwarten erneut
über 100 Sportkegler von der Bezirks-
bis zur Bundesliga in Gerolsheim. Die
internationale Beteiligung fehlt aller-
dings dieses Jahr. Kegler aus Öster-
reich, Frankreich oder Estland sucht
man im Gegensatz zu den vergange-
nen Jahren auf der Teilnehmerliste
vergeblich. „Die hohe Resonanz hat
mich doch positiv überrascht, da es
im Gegensatz zu den anderen Jahren
keinen Turniertag am Wochenende
gibt“, meint Jürgen Staab.

Bereits am ersten Tag geben einige
Favoriten ihre Visitenkarte ab. So sind
mit Jan Jacobsen, Marlo Bühler, Jür-
gen Cartharius und Lars Ebert vier
Stammspieler von DCU-Bundesliga-
Spitzenreiter Vollkugel Eppelheim im
Einsatz. Aber auch auf den Kuhardter
Markus Wingerter sowie Marcus
Schäfer von Zweitligist Nauheim

KEGELN: 19. Eichbaum-Cup auf den Bahnen des TuS vom 27. bis 30. Dezember – Über 100 Teilnehmer erwartet – Favoriten kommen aus Nordbaden
(Zweiter der ewigen Turnierranglis-
te) wird zu achten sein. Zudem grei-
fen Pierre Schulz und Gerd Böss (bei-
de SKC Monsheim) zur Kugel. Den
Auftakt macht eine Delegation aus
Hessen um den Ex-Gerolsheimer
Andreas Dietz, der jetzt für Lorsch
spielt. Aus dem TuS-Bundesliga-Ka-
der ist Uwe Köhler gemeldet.

Der Mittwoch ist geprägt von Spie-
lern aus Regional- oder Landesliga-
vereinen. Unter anderem werden Ak-
tive aus Königsbach, Rüsselsheim,
Plankstadt und Höchst erwartet.
Chancen auf vordere Platzierungen
rechnen sich hier Lokalmatador Jür-
gen Staab und der Mehlinger Gerald
Drescher aus. Allerdings hat es beim
Eichbaum-Cup bereits viele Überra-
schungen und persönliche Bestleis-
tungen gegeben, sodass oft Spieler
auf vorderen Plätzen landen, mit de-
nen man nicht gerechnet hat.

Der dritte Tag beginnt mit dem Ka-
der des verlustpunktfreien Regional-
ligaspitzenreiters KSC Pirmasens, ehe
am Nachmittag acht Akteure von
Zweitligist KV Grünstadt, unter ande-
rem Timo Fingerle, Fabian Buch und
Ex-TuSler Ralf Buch, zum Einsatz
kommen. Am Abend wird das Augen-
merk auf Ralf Kraus (Viernheim) lie-
gen. Vom TuS spielen Patrick Mohr,
Alain Karsai und Roland Walther.

Aber wie so oft kommt auch beim
Eichbaum-Cup das Beste zum
Schluss. Am Finaltag starten in den
letzten beiden Durchgängen sechs
der besten acht Spieler des vergange-
nen Turniers. Ehe die Top-Favoriten
allerdings zur Kugel greifen, ist der
Bundesligakader von SG Ettlingen mit
Top-Spieler Andreas Christ gefordert.
Auch Christian Cunow sowie den Ge-
rolsheimern André Maul, Holger Ma-
yer und Christian Mattern sind vorde-
re Platzierungen zuzutrauen.

Im vorletzten Durchgang gehen
dann die Ettlinger Gerd Wolfring, Jörg
Schneidereit sowie Sebastian Klonner
(1. SKC Monsheim) an den Start. Im Fi-
naldurchgang stehen die Top-Spieler
Sven Völkl (Mörfelden), Daniel Aubelj
(Eppelheim) und Simon Hass (Sand-
hausen) auf der Bahn. Mit ihnen ist
der Bahnrekordhalter, amtierende
deutsche Einzelmeister und Sieger
der vergangenen beiden Jahre Tobias
Lacher (VKC Eppelheim) an der Kugel.

Gespannt darf man sein, ob es den
100. „Tausender“ des Turniers gibt.
Bislang haben die Spieler beim Eich-
baum-Cup für 86 vierstellige Ergeb-
nisse gesorgt. Der Eintritt ist frei. Ge-
spielt wird am Dienstag und Mitt-
woch von 12 bis 20 Uhr, am Donners-
tag von 10.30 bis 20.15 Uhr und am
Freitag von 9 bis 17 Uhr. |rhp

Mit Maximalpunktzahl in die Endrunde
FRANKENTHAL. Auf den Plätzen eins
und zwei haben die beiden Mäd-
chen-A-Teams der TG Frankenthal
die Vorrunde in der Hallenhockey-
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar be-
endet. Zur Endrunde nach Kaisers-
lautern darf allerdings nur eine der
beiden Mannschaften fahren.

Die erste Mannschaft der Turnge-
meinde holte während der Vorrunde
die Maximalpunktzahl: 24 Zähler aus
acht Partien. Dabei kassierte das
Team nur zwei Gegentreffer. Die
zweite Mannschaft belegte hinter der
TG I Rang zwei in der Gruppe mit 13
Punkten.

Zum Auftakt des letzten Vorrun-
denspieltags gewann die TG I das ver-
einsinterne Duell gegen die „Zweite“
7:0. Lilly Zettler (3), Annika Koch (2),
Hannah Schiller und Maxi Hahn tra-
fen. Auch gegen den Kreuznacher HC
hielt sich das Team beim 2:0-Sieg
durch Tore von Annika Koch und Em-
ma Finke schadlos. Beim 4:1-Erfolg
gegen die TSG Kaiserslautern schos-
sen Lilly Zettler (2), Annika Koch und
Marie Fischer die Tore. Zum Ab-
schluss traf die „Erste“ auf den HC BW
Speyer und gewann erneut 7:0. Maxi

HALLENHOCKEY: Erste Mädchen-A-Mannschaft der TG Frankenthal gewinnt alle Vorrundenspiele
Hahn (2), Marie Fischer (2), Hannah
Schiller (2) und Annika Koch trugen
sich in die Torschützenliste ein.

Die zweite Mannschaft unterlag
trotz spielerischer Überlegenheit der
TSG Kaiserslautern 0:1. Gegen den
Kreuznacher HC gelang Sophie Hahn
das entscheidende 1:0 in der 15. Mi-
nute. Auch gegen den HC BW Speyer
machte die TG II von Beginn an Druck.
Am Ende stand ein klarer 9:2-Erfolg.
Anna-Lena Wagner (3), Sophie Hahn
(3), Liv Schütze (2) und Eva Rückert
sorgten für den deutlichen Erfolg.

Die TG I ist somit als Gruppenerster
für die Endrunde am 28. Januar 2017
in Kaiserslautern qualifiziert und
trifft dort zunächst auf Schott Mainz
und den Kreuznacher HC. Da je Verein
nur ein Team bei der Endrunde spie-
len darf, muss die TG II in eigener Hal-
le um die Ränge sieben bis zehn an-
treten. |rhp

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal I: Sydney Holsten - Marie Fischer (3),
Anna Grenz, Maxi Hahn (3), Clara Holzhauser, Annika
Koch (5), Hannah Schiller (3), Lilly Zettler (5), Emma Fin-
ke (1)
TG Frankenthal II: Lilo Voss - Lina El-Sayed, Julia Fron-
czek, Sophie Hahn (4), Anna Kohring, Eva Rückert (1), Ali-
cia Schröder, Liv Schütze (2), Anna-Lena Wagner (3).

Lambsheim chancenlos
FRANKENTHAL/LAMBSHEIM. Am
fünften Spieltag der Zweiten Pfalzli-
ga Ost hatte Aufsteiger SC Lambs-
heim II die undankbare Rolle des
Kanonenfutters. Gegen eine perso-
nell massiv aufgerüstete SG Speyer-
Schwegenheim hatten die Gastge-
ber nicht den Hauch einer Chance
und verloren mit 0,5:7,5. Besser er-
ging es am Wochenende dem SK
Frankenthal III, der den anderen Ab-
stiegskandidaten, Turm Kandel, mit
5:3 besiegte.

Bundesligist SG Speyer-Schwegen-
heim möchte offenkundig seiner
zweiten Mannschaft mit aller Macht
zum Aufstieg verhelfen und hat dazu
in den vergangenen Wochen hochka-
rätige Verstärkung engagiert. Nach
mäßigem Saisonstart und einer sen-
sationellen Niederlage gegen Fran-
kenthal am letzten Spieltag drohte
der große Favorit den sicher geglaub-
ten Aufstieg zu verpassen. Die Ver-
einsführung reagierte und verpflich-
tete insgesamt fünf Titelträger, da-
runter einen Großmeister (GM) und
zwei Internationale Meister (IM).

Erste Leidtragende dieser für Pfalz-
liga-Verhältnisse unerhörten Spiel-

SCHACH: SCL II verliert 0,5:7,5 gegen Speyer
stärke war der SC Lambsheim. Einzig
Matthias Nagel an Brett sechs schaffte
gegen seinen rund 350 Wertungs-
punkte stärkeren Gegner ein Remis.
Alle anderen Lambsheimer Akteure
mussten früher oder später die Über-
legenheit ihrer Kontrahenten aner-
kennen. Tim Walther, Roland Saive
und Dieter Hess schrammten knapp
am Unentschieden vorbei, da sie im
Endspiel entscheidende Ungenauig-
keiten begingen.

Lambsheim bleibt nach der fünften
Niederlage im fünften Spiel weiter
auf dem vorletzten Platz. Letzter ist
nach wie vor Turm Kandel. Auch die
Südpfälzer haben noch keinen Plus-
punkt auf dem Konto. Kandel verlor
sein Heimspiel gegen die dritte
Mannschaft des SK Frankenthal 3:5.
Für die „Dritte“ des SK Frankenthal
gewannen der aufstrebende Jonas
Schwarz sowie an den hinteren Bret-
tern die beiden Routiniers Ralf
Schwarzkopf und Rainer Saaz. Für
halbe Punkte dank Unentschieden
sorgten Vlad Stoica, Rainer Klaus,
Eduardo Tsen de Araujo und Manuel
Nitzsche. Frankenthal verbesserte
sich mit nun 5:5 Mannschaftspunk-
ten auf Platz sieben. |mrb
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Gut gemacht: Wormatia-Trainer Steven Jones klatscht Ricky Pinheiro bei dessen Auswechslung im Spiel gegen Saarbrücken ab. FOTO: IMAGO

Auch die Spieler von Bundesliga-Spitzenreiter VKC Eppelheim wie hier Jürgen Cartharius, lassen sich den Gerolshei-
mer Eichbaum-Cup nicht entgehen. FOTO: BOLTE

Traf viermal für die zweite Mannschaft der TG: Sophie Hahn. FOTO: TG/FREI


